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Wir wünschen allen unseren Mitgliedern 
friedvolle und gesunde Weihnachten und 

eine besinnliche Zeit!
Der Vorstand des TGW e.V.
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Hinweis:	Die	im	Wanderboten	veröffentlichten	Beiträge	spiegeln	nicht	in	jedem	Fall	die	Meinung	des	
Vorstandes	wieder.

Informationen von der Beratung des Vorstandes am 
06. 12. 2017 in Bad Blankenburg

TOP	1
Das Protokoll der Vorstandssitzung 
vom 20. Oktober 2017 wurde bestätigt

TOP	2	– Auswertung	der	Tagung	der	
Vereinsvorsitzenden	am	20.	Oktober	
2017	in	Bad	Blankenburg
• Ca. 20 Vereine haben an der Beratung 
teilgenommen
• Von den Teilnehmenden wird einge-
schätzt, dass es nicht notwendig er-
scheint, 2 x im Jahr eine Beratung mit 
allen Vereinen durchzuführen (Mitglie-
derversammlung sollte effektiv genutzt 
erden)
• Aktivitäten der Vereine und Informa-
tionen des Vorstandes im Wanderboten 
und auf der Internetseite des Vereins 
stärker publizieren
• Beratung hat insgesamt ihr Ziel erreicht
• Alle Vereine werden aufgefordert, die 
zentralen Termine des TGW intensiv in 
die Arbeit der Ortsvereine einzubeziehen

TOP	3	– Auswertung	Tagung	der	Ge-
schäftsführer	in	Kassel
• Der Geschäftsführer Jürgen Grollmitz 
informierte über organisatorische Ver-
änderungen in der Geschäftsstelle des 
Deutschen Wanderverbandes in Kassel
• Das neue Magazin“Ferienwandern“ 

wird ab Februar 2018 zur Verfügung 
stehen.
• Neues Projekt des DeutschenWander-
verbandes ab 2018 „Natursport, Umwelt 
und Bewußtes Leben und Arbeiten“
• Informationen zum Datenschutz in 
den Vereinen
• Der Vorstand wird mit dem Landes-
sportbund Absprachen über eine mög-
liche Schulung der ehrenamtlichen Ver-
eine 2018 treffen

TOP	4	–	Vorbereitung	des	20.	Gipfel-
treffens	der Wanderinnen und Wande-
rer auf dem    Schneekopf (Jubiläums-
treffen)
• Das Schneekopftreffen wird auch 2018 
wieder als Treffen der TGW Mitglieds-
vereine durchgeführt. Der Vorstand ruft 
alle Mitgliedsvereine des TGW auf, 
sich am Treffen zu beteiligen.
• Das 20. Jubiläumstreffen wird vom 
29. Juni (Jugendveranstaltung) bis zum 
1. Juli (Gottesdienst und Frühschoppen) 
stattfinden. Die Hauptveranstaltungen 
werden am Samstag, den 30. Juni statt-
finden. Zentraler Teil der Veranstaltung 
ist neben den ca. 14 Wanderungen mit 
unterschiedlichen Ausgangspunkten der 
Auftritt der aus Funk und Fernsehen be-
kannten Österreichischen Musikgruppe 
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„Zillertaler Haderlumpen“. Auch 2018 
wird der Thüringer Ministerpräsident 
als Schirmherr der Veranstaltung wieder 
eine eigene Wanderung zum Schneekopf 
mit Touristikerinnen und Touristikern 
der Region durchführen.
• Das Finanzkonzept zum Gipfeltreffen 
wurde bestätigt.

TOP	 5 – Arbeitsstand	 Gesundheits-
wandern
• Vizepräsident Klaus Müller informiert 
über den Arbeitsstand zur Einreichung 
des Modellprojekt „Gesundheitswan-
dern in Thüringen (im Setting Kom-
mune)“. Der im August eingereichte 
Antrag wurde von der Lenkungsgruppe 
zur Landesrahmenvereinbarung nicht 
bestätigt. Nach Übermittlung des Ab-
stimmungsergebnisses wurden mit der 
Agethur weitere Gespräche geführt. 
Im Ergebnis der Gespräche wurde der 
vorliegende Antrag überarbeitet und für 
eine neue Einreichung vorbereitet.

TOP	6	– Arbeitsstand Finanzen
• Die Schatzmeisterin Elena Kittel be-
richtet über den Erfüllungsstand 2017. 
Der TGW hat im Finanzjahr 2017 eine 
solide Finanzarbeit geleistet. Der Vor-
stand bedankt sich bei der Schatzmei-
sterin. Der erste Planentwurf für das 
Jahr 2018 wurde vorgestellt und ab-
gestimmt. Mit dem Landessportbund 
Thüringen werden für das Jahr 2018 
die entsprechenden Vereinbarungen ge-
schlossen. 

TOP	7-	Sonstiges
• Informationen zum Arbeitsstand zur 

neuen Mitgliedskarte des Wander-
verbandes. Derzeitig haben folgende 
Mitgliedsvereine Mitgliedskarten des 
Deutschen Wanderverbandes bestellt: 
Erfurter Bergfreunde, Breiter Grund, 
TGW Ortsgruppe Rudolstadt, Wan-
derverein Michelsberg, Wanderverein 
Kleiner Thüringer Wald Mäbendorf, 
Wanderverein Saalfeld, Wander- und 
Freizeitverein Arnstadt. Weitere Mel-
dungen sind bis zum 20. Dezember 
2017 möglich. 
• Am 13. Dezember findet ein Ge-
spräch mit dem Thüringer Wander-
verband zur Zukunft der Thüringer 
Wanderakademie statt
• Wanderfitnesspässe können kosten-
los in der Geschäftsstelle des TGW 
bestellt werden
• Der Vorstand des TGW bedankt sich 
bei allen Mitgliedsvereinen für die 
engagierte Arbeit im abgelaufenen 
Wanderjahr und wünscht für das Wan-
derjahr 2018 viel Erfolg und Spaß bei 
allen Wanderungen
• Der Vorstand möchte an dieser Stelle 
noch einmal auf die Mitgliederver-
sammlung des TGW am 17. März 
2018 in Bad Blankenburg hinweisen. 
Auf der Beratung der Vorsitzenden der 
Mitgliedsvereine wurde festgelegt, das 
die Mitgliederversammlung zukünftig 
die einzige Zusammenkunft der Mit-
gliedsvereine im Jahr sein wird. Die 
gesonderte Beratung der Vorsitzenden 
wird in die Mitgliederversammlung 
integriert. 

Knut Korschewsky
Präsident
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Thüringer Wanderjugend 

Lieber Wanderfreunde,
der neue Landeswanderjugendvorsitzende, Andreas Bühl, stellt
gerade das Jahresprogramm der Thüringer Wanderjugend zusam-
men. 

Bitte unterstützt ihn doch damit, mir oder Andreas Euer Jahrespro-
gramm, das vor allem für die Kinder und Jugendlichen in Euren 
Vereinen angeboten wird, zuzusenden.
Ich leite es dann an ihn weiter. 

Meine email Adresse lautet: muell.gmk@t-online.de 
und die von Andreas Bühl lautet: kontakt@andreasbuehl.de_1

Wir wollen doch ein umfangreiches Jahresprogramm für die Thürin-
ger Wanderjugend entwickeln.

Frisch Auf
Klaus Müller
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In der Zeit vom 26. - 28.10.2017 trafen 
sich der stv. Fürsteher vom Rennsteig-
verein 1896 e.V. Ulrich Böckel mit 
seiner lieben Frau Erika, der Wander-
wart des Rennsteigvereins 1896 e.V. 
Willi Lehmann mit seiner lieben Frau 
Erika und der Vorsitzende des Vereins 
Breiter Grund e.V. Klaus Müller mit 
seiner lieben Frau Uta in der Vereins-
hütte des Breiten Grund e.V. bei Stüt-
zerbach im Thüringer Wald.

Gemeinsame Wanderungen führten 
uns um die Helmsberge auf dem Wild-
pfad vorbei am Seifigen Teich und dem 
Breiten Grunder Teich, am Eulenstein 
und einem sehenswerten Wasserfall.

Eine weitere Wanderung führte uns 
vom Auerhahn zum Kickelhahn, ins 
Museum am Gabelbach und zur Her-
mannshöhle und dem Hermannsstein. 
Diese Wanderung war gespickt mit 

Treffen vom Rennsteigverein 1896 und dem Verein 
Breiter Grund e.V.
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herrlichen Aussichten ins Thüringer 
Land und zum Schneekopf. Aber nicht 
nur die Wanderungen waren unser An-
sinnen. 

Kennen gelernt haben wir uns bei der 
Vorbereitung zum 117. DWT in Eisen-
ach und der Begleitung der Wimpelw-
andergruppe aus Sebnitz nach Eisen-
ach im Juli 2017 auf dem Teilabschnitt 
von Masserberg nach Allzunah, wo 
Willi Lehmann führte.

Wir haben uns getroffen, um aus Er-
fahrungen der Wandertage 2005 und 
2017 zu lernen und zu ermitteln, wo 
die beiden großen Wandervereine 
Thüringens, der Rennsteigverein 1896 
e.V. und der Thüringer Gebirgs- und 
Wanderverein e.V. künftig gemeinsam 
agieren können um das in deren Vor-
ständen zu besprechen. 
Beide Vereine haben nun jeweils einen 
DWT mitorganisiert und eben dazu 

auch Erfahrungen gesammelt.
Vorschläge gibt es, die Wanderkalen-
der auszutauschen, bei der Jugendar-
beit zusammen zu arbeiten, gemein-
sam Hütten zu nutzen, Artikel in den 
Vereinszeitschriften zu veröffentlichen 
und gemeinsam auch über die Vereine 
hinaus vielleicht politisch wirksam zu 
werden wenn es um Wanderwege und 
Interessen der Wanderer geht, so wie 
beim gemeinsamen Positionspapier 
der Wandervereine Thüringens zur 
Wanderwegeinfrastruktur in Thürin-
gen.

Möglicherweise ist dann eine erste 
Zusammenkunft beider Vorstände 
ein weiterer Schritt zur Stärkung des 
Wanderns in Thüringen.

Frisch Auf          Gut Runst
Klaus Müller Ulrich Böckel
  Willi Lehmann
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39k Wanderung am 28.09.17 Bhf .
Stotternheim Lutherstein und zurück
In vielen Ländern der Welt wird 2017 
an 500 Jahre Reformation erinnert. Da 
bot es sich an, eine Wanderung zum 
Lutherstein in Stotternheim zu planen. 
Das um so mehr, da der Lutherstein 
selbst vielen Erfurtern nicht bekannt 
ist.

Wir fuhren planmäßig nach Erfurt, 
stiegen dort in den Zug nach Magde-
burg um und schon an der nächsten 
Station erreichten wir Stotternheim.
Der Bahnhof Stotternheim ist eine 
Besonderheit. Der Bahnsteig ist gras-
bewachsen, es gibt noch ein Stück 
Bahnsteigüberdachung, eine Holzkon-
struktion, sicher noch aus der Zeit, als 
der Bahnhof gebaut wurde. Das Bahn-
hofsgebäude ist ein zweigeschossiger 
Klinkerbau, er wird zur Zeit privat 
genutzt. Von den Gleisen geht man 
durch eine Unterführung zum Bahn-
hofsvorplatz über einen engen Weg, 
eingerahmt von hohen Zäunen der Pri-
vatbesitzer.

Nach der Begrüßung machten wir 
uns auf den Weg zum Lutherstein. 
Zunächst geht man nach rechts durch 
die Friedensallee bis zum beschrank-
ten Bahnübergang, von hier führt eine 
Straße nach Schwerborn. Schon nach 
einer kurzen Strecke würde man den 
Eingang zum Strandbad Stotternhei-
mer See erreichen. Aber der Fußweg 

zum Lutherstein biegt links ab. Er ist 
als Radweg gekennzeichnet, ist aber 
eine breite staubige Straße, auf der die 
LKWs von und zum Kieswerk fahren.
Auf beiden Seiten der Straße kann man 
Wasserflächen erkennen. Es sind die 
beim Kiesabbau entstandenen Seen, 
nördlich der Klingesee, südlich der 
Luthersee. Weiter südlich schließt sich 
der Stotternheimer See an, an dem das 
Strandbad liegt.

Noch weiter südlich liegen noch zwei 
große Seen, der Schwerborner See 
und der Sulzer See. Auf der Autobahn 
A71 fährt man zwischen beiden Seen 
hindurch, rechts und links von Wasser 
umgeben.

Auf dem Weg zum Lutherstein kamen 
wir am Kieswerk vorbei. Man sieht 
große Maschinen, Kiesberge und na-
türlich Bagger, die den Kies aus dem 
Wasser holen.
Der etwa 1½ km lange Weg ist als 
Wanderweg kaum zu empfehlen, er 
ist landschaftlich reizlos, staubig und 
wirkt endlos. Aber schließlich kamen 
wir doch am Lutherstein an.
Dieses Areal hebt sich angenehm von 
der Umgebung ab. Um den Luther-
stein ist eine Grünfläche mit Bänken 
gestaltet, einige Bäume und Büsche 
rahmen den Platz ein,  eine Tafel lie-
fert Informationen zum Lutherstein.
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Hier machten wir ein Rast und ich 
nutzte die Gelegenheit, einiges über 
die Geschichte dieses Ortes vorzutra-
gen.

Es wird berichtet, dass der junge Lu-
ther am 2. Juli 1505 auf dem Weg von 
Mansfeld nach Erfurt in der Nähe von 
Stotternheim in ein schweres Gewitter 
geriet und ein in seiner Nähe einschla-
gender Blitz ihn derart erschreckte, 
dass er der Heiligen Anna gelobte, 
ein Mönch zu werden, wenn sie ihm 
aus dieser Gefahr helfe. Ob das so ge-
schah, ist nicht sicher, wohl aber, dass 
er ins Kloster eintrat.
Lange Zeit war der genaue Ort des 
Geschehens nicht von historischem 
Interesse. Erst der Erfurter Gymnasi-
aldirektor Johannes Biereye hat 1917 

nach einer Analyse der ehemaligen 
Verkehrswege den Ort östlich von 
Stotternheim festgelegt.

1917 erfolgte auch vor dem Hinter-
grund des vierhundertjährigen Re-
formationsjubiläums die Errichtung 
des Luthersteines. Fräulein Dorothea 
Peterseim, Angehörige einer alten Er-
furter Gartenbaudynastie, hatte ihn in 
Gestalt eines unbehauenen Blocks aus 
schwedischem Granit gestiftet.

In der Folgezeit wurde er wenig be-
achtet, erst 1983 fand die kleine An-
lage kurzzeitig wieder öffentliche 
Beachtung. Nach der Wende wurde 
das Umfeld des Luthersteines durch 
den unermüdlichen Einsatz der Orts-
gemeinde und der Kirchgemeinde  in 
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einen so weit möglich angemessenen 
Zustand versetzt. Diese Informationen 
habe ich einem Heft des Gewerbe- 
und Geschichtsvereins Stotternheim 
e.V. von 2017 entnommen.
Bemerkenswert fand ich auch, dass 
Stotternheim 1815 nach den Napole-
onischen Kriegen an das Großherzog-
tum Sachsen-Weimar-Eisenach kam 
und über 100 Jahre bis 1920  zu Wei-
mar gehörte.

Der Rückweg vom Lutherstein zum 
Bahnhof ging etwas schneller. Uns 

lockte die angekündigte Einkehr. Die 
Bäckerei Thieme an der Erfurter Land-
straße hat einen geeigneten Raum, in 
dem wir uns zum Kaffee niederlassen 
konnten. Den Kuchen wählten wir in 
der Bäckerei aus, Kaffee gab es dann 
in dem besagten Raum.

Der Rückweg zum Bahnhof und die 
Rückfahrt über Erfurt verlief ohne be-
sondere Vorkommnisse.

Hans Peter Voigt, HSV Weimar

„Wanderbares Deutschland“ als Buch erschienen

Zum ersten Mal überhaupt sind sämtliche 
Qualitätswege „Wanderbares Deutsch-
land“ in einer Publikation zusammenge-
fasst worden (Stand: Januar 2017). 

Herausgekommen ist ein fulminantes 
Werk mit packenden Fotos und jeder 
Menge Informationen für die nächste 
Wanderung oder den kompletten Wan-
derurlaub. An das große Thema heran-
gewagt hat sich die KOMPASS-Karten 
GmbH aus Innsbruck.

Mit dem Buch betritt der Verlag verlege-
risches Neuland. Der Land- und Wander-
karten-Spezialist war bislang eher für eine 
riesige Wanderkartenauswahl bekannt, 
als seinen Kunden hochklassige Foto-
graphie zu bieten. Genau das aber gelingt 

Standardwerk zu besten Wegen
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ihm mit dem neuen Buch. Auf 432 Sei-
ten präsentiert der Band atemberaubende 
Fotos von Qualitätswegen „Wanderbares 
Deutschland“. Insgesamt erwarten den 
Leser 525 Motive und 7.500 Kilometer 
Qualitätswege. Für den schnellen Über-
blick sind die Wege zusätzlich auf einer 
Deutschlandkarte dargestellt.

Außerdem informiert das großformatige 
Buch mit Karten, Höhenprofilen sowie 
informativen Texten und Beschreibungen 
der touristischen Highlights über jeden 
einzelnen Weg.

Dank dieses üppigen Informationsanteils 
ist „Wanderbares Deutschland“ viel mehr 
als ein Bildband: Es ist das Standardwerk 
zu den besten Wanderwegen in Deutsch-
land. 
Zu bekommen ist „Wanderbares Deutsch-
land“ ab sofort für 39,95 Euro im Buch-
handel.

Grundlage des Buches ist die Qualitätsi-
nitiative „Wanderbares Deutschland“ des 
Deutschen Wanderverbands (DWV). 

Die Initiative gibt Wanderern seit über 
15 Jahren Orientierung und umfasst ne-
ben den Qualitätswegen die Qualitäts-
gastgeber „Wanderbares Deutschland“ 
und die Qualitätsregionen „Wanderbares 
Deutschland“.
Auf den heute bundesweit 161 Qualitäts-
wegen „Wanderbares Deutschland“ ist 
Spaß beim Wandern garantiert. Genau 
das transportiert auch der neue Bildband 
von KOMPASS. 

Wer auf den Qualitätswegen unterwegs 
ist, genießt abwechslungsreiche Land-
schaften, verlässliche Markierungen und 
naturbelassenen Untergrund. 
Ebenso wie auf den Wegen fühlen sich 
Wanderer bei den rund 1.550 Qualitäts-
gastgebern „Wanderbares Deutschland“ 
wohl. Hier gibt es kompetente Bera-
tung, einen Hol- und Bringservice sowie 
die Möglichkeit, nasse Klamotten zu 
trocknen. Das Zertifikat Qualitätsregi-
on „Wanderbares Deutschland“ hebt die 
ausgezeichneten Gebiete in die Königs-
klasse aller Wanderregionen. Service, 
ÖPNV, Unterkünfte oder Wege: Hier 
stimmt alles.

Infos:
www.wanderbares-deutschland.de
www.kompass.de
Pressekontakt:	
Jens	Kuhr,	Tel.	(05	61)	9	38	73-14,	
E-Mail:	j.kuhr@wanderverband.de
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An den Vorstand des TGW,
Liebe Wanderfreundinnen und Wan-
derfreunde, an die Redaktion des 
Thüringer Wanderboten,

Mit großer Aufmerksamkeit lese ich 
den Wanderboten  und freue mich, 
dass er jetzt wieder gedruckt vorliegt.
Nun lese ich in der Ausgabe 5/2017, 
dass die nächste Ausgabe sich mit dem 
Gesundheitswandern befassen will. 
Da bin ich hellwach. Bin ich doch mit 
der Entwicklung dieser Initiative des 
Deutschen Wanderverbandes in Thü-
ringen überhaupt nicht zufrieden. Ich 
möchte dazu mich mit einigen Bemer-
kungen, auch kritischen zu Wort mel-
den. 
Der zunehmenden Überalterung un-
serer Mitglieder und der Menschen 

überhaupt Rechnung tragend hat der 
Vorstand des Deutschen Wanderver-
bandes in Zusammenarbeit mit dem 
Fachbereich Physiotherapie der Fach-
hochschule Osnabrück 2009 das Ge-
sundheitswandern ins Leben gerufen. 
Ziel dieser neuen Form des Wanderns 
ist es, Menschen mit Bewegungsarmut 
und Bewegungsmangel aber auch Be-
wegungsmuffel an regelmäßige Bewe-
gung heranzuführen und sie für mehr 
Bewegung zu begeistern.

Im Rahmen dieses deutschlandoffenen 
Lehrgangs wurden auch vier Wanderer 
aus Thüringen mit dem Zertifikat „Ge-
sundheitswanderführer“ ausgestattet. 
Weil von 2009 bis 2013 in Thüringen 
das Gesundheitswandern sich nicht 
etablierte trafen sich am 09.01.2013 

Wie weiter? 
Brennpunktthema Gesundheitswandern
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die inzwischen sieben Thüringer Ge-
sundheitswanderführer gemeinsam 
mit Vertretern der TTG und dem Vor-
stand des Thüringer Gebirgs- und 
Wandervereins, um über das weitere 
Vorgehen zu beraten. 
Es kam auch Frau Christine Merkel 
vom Deutschen Wanderverband dazu. 
Gute Gedanken wurden geäußert.

Doch bis heute sind wir nicht weiter 
gekommen. Obwohl der Bedarf groß 
ist. Zu meinen alljährlichen Gesund-
heitswanderungen während der Thü-
ringer Wandertagen zähle ich zwischen 
30 und 60 Teilnehmer. Meine wö-
chentlichen Gesundheitswanderungen 
in Zeulenroda sind auch mit über 30 
ständigen Teilnehmern überfüllt. 
Ich wurde schon mehrfach zu Gesund-
heitswanderungen in Städte, Betriebe, 

Ämter gerufen. Immer wird die Art des 
Herangehens begrüßt, doch es kommt 
nicht zu weiteren ausgebildeten Ge-
sundheitswanderführern.

Wenn ich auch überzeugt bin, dass 
meine Agitation zu mehr Bewegung 
des Einzelnen in  der Freizeit oder in 
der Familie führt. 

Das Gesundheitswandern ist nicht al-
lein für Vereinsmitglieder gedacht, es 
soll viele Menschen zu mehr Bewe-
gung animieren. 
Wanderer sind ohnehin aktiv, meistens 
fühlen sie sich nicht angesprochen. 
Leider werden auch zu den Deut-
schen Wandertagen, wo viele Nicht-
vereinsmitglieder teilnehmen keine 
Gesundheitswanderungen angeboten. 
Zu meinen Gesundheitswanderungen 
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kommen regelmäßig und unregelmä-
ßig 40 Interessenten. Männlich, weib-
lich, sehr alte und jüngere. Davon sind 
nur zwei Teilnehmer Mitglied eines 
Wandervereins. Darin liegt offensicht-
lich der Grund warum wir in unserem 
verkappten Thüringen uns nicht Neue-
rungen öffnen.

Ich habe zu allen Delegiertenkonfe-
renzen zur unbefriedigten Entwick-
lung des Gesundheitswanderns Stel-
lung genommen. Es reagierten  weder 
der Vorstand des Landesverbandes 
noch die Vorstände der Hauptvereine 
oder Ortsvereine.

Wie ist die Lage?

Das Gesundheitswandern wurde vor 
acht Jahren als Angebot für alle Wan-
dervereine ins Leben gerufen. Es hat 
sich nicht als Selbstläufer entwickelt. 

Der Wanderverband ruft zwar Akti-
onstage aus, doch sie werden von un-
seren Hauptvereinen nicht als aktions-
würdig gewertet. Warum? 

WEIL ES KEINE ODER ZU WENIG 
AUSGEBILDETE GESUNDHEITS-
WANDERFÜHRER GIBT! Der Deut-
sche Wanderverband ist schon zur Ta-
gesordnung übergegangen und agitiert 
jetzt für „Kids und Kitas“. 

Es muss doch zu denken geben, wenn 
die Lehrgänge der Wanderakademie 
für GWF mangels an Interesse oder 
Teilnehmeranmeldungen ausfallen 
müssen. Zum Aktionstag GW am 
17.09.2017 fanden in Thüringen le-
diglich vier GW von zwei GWF in 
zwei Orten statt. Als der Vorsitzende 
des TGW zur Delegiertenkonferenz 
2017 mit markigen Worten zum GW 
Stellung nahm, dachte ich:“
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Jetzt hat es gezündet“. 
Doch leider sehe ich kein Leuchten 
am Horizont. Der Vorsitzende der 
Wanderakademie in Bad Blankenburg 
ist leider nicht bereit, mir eine Aufstel-
lung der bisher für Thüringen ausge-
bildeten GWF bereit zu stellen.
Auf Grund dieser miserablen Lage 
habe ich beim Vorstand des Landes-
verbandes Alarm geschlagen. 
Doch leider verklangen die Alarmglo-
cken auch dort ohne Echo. Nun will 
ich versuchen zur Dezembersitzung 
am 05.12.2017 erneut das Thema auf 
die Tagesordnung zu bringen.

Was ist zu tun?

Eine Analyse der Lage (siehe oben)
Bildung eines Fonds zur Ausbildung 
von Gesundheitswanderführern.
Jeder Hauptverein sollte wenigstens 
einen neuen Gesundheitswanderfüh-
rer gewinnen.
Den Vorsitzenden aller Ortsgruppen 

sollte noch einmal verdeutlicht wer-
den, dass GW kein Eigenmittel der 
Wandervereine ist, sondern der Gesun-
derhaltung unserer Menschen dient

Meine Aktivitäten.

Ich führe am 12.12.2017 die 136. Ge-
sundheitswanderung insgesamt durch.
In Zeulenroda habe ich 2017 30 Ge-
sundheitswanderungen angeboten und 
durchgeführt.
Ich wollte zu meinem 80. Geburtstag 
meine Aktivitäten beenden, doch es 
mangelt an Nachwuchs. So habe ich 
für 2018 weitere 10 GW bis Mitte 
März angekündigt.
Ich werde gut von der örtlichen Presse 
unterstützt.

Peter Fleischer
Wanderführer und 
Gesundheitswanderführer,  
Wanderwart im Landesverband 
Thüringen
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Disskussionsbeitrag zum 
Thema 
von Wanderfreund J. Brühl
(Wandergruppe „Paul Patzer“ e. V., Jena ) 
 
Auslöser meiner Betrachtungen war 
der beiliegende Aufruf des USV Jena 
für eine regelmäßige gesundheitso-
rientierte sportliche Betätigung vom 
20.9.2017 (siehe nächste Seite)

Die bisherige Praxis, unter Anleitung 
geschulter Trainer entsprechende ge-
sundheitsfördernde Übungen über 
Vereine und Organisationen durchzu-
führen, ist für Teilbereiche der Gesell-
schaft noch verkraftbar, aber für all 
die Menschen, die diese Übungen me-
dizinisch notwendig benötigen, nicht 
umfassend zu verwirklichen.

Außerdem entspricht diese Praxis in 
der Zukunft nicht mehr Möglichkeiten 
der Digitalisierung. 
Man kann davon ausgehen, dass nahe-

zu alle unter 60-jährigen bereits jetzt 
entsprechende Digitalspeicher am 
Mann haben, über die sie jederzeit und 
an jedem Ort über Apps gespeicherte 
Gesundheitsanleitungen individuell 
abhören und durchführen können, d.h. 
spezielle therapeutische Programme, 
die jeder von seinem Hausarzt vorge-
geben bekommt und dann auch einhal-
ten/absolvieren sollte. 

Diese Vielfalt entsprechender sport-
medizinischer Anleitungen (Apps), 
die von entsprechenden Fachinstituten 
entwickelt werden sollten, müssten 
dann in den Erkenntnisstand der Ärzte 
einfließen, damit diese dann das für 
den Patienten jeweils zugeschnittene 
Programm (App) auswählen können.

Bei Gruppenveranstaltungen ist es dem 
Gruppenleiter/Übungsleiter/Wander-
führer zu raten, im Programmablauf 
der Veranstaltungen, den Teilnehmern 
entsprechende Zeitpausen einzuräu-
men, damit diese dann das jeweils 
für sie vom Arzt vorgegebene thera-
peutische Programm (Bewegungsü-
bungen/Yoga/Meditation usw.) mit-
tels ihrer mitgebrachten Digitalgeräte 
absolvieren können. Dieses Vorgehen 
könnte auch in die Arbeitswelt inte-
griert werden (Pausenübungen).

Damit die Menschen/Patienten 
auch einen Anreiz zur Durchfüh-
rung ihrer vom Arzt vorgegebenen 
Handlungsweise haben, sollten als 
Kontrollinstanz die Krankenkassen 
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Schmiedefeld, 26.11.2017: 
Am Samstag, den 25. November 2017, 
fand in der Landessportschule Bad 
Blankenburg die 27. Jahreshauptver-
sammlung des GutsMuths-Rennsteig-
laufvereins statt. 

164 Mitglieder des Vereins waren an-
wesend und nahmen die Berichte des 
Präsidenten, des Gesamtleiters des 
Rennsteiglaufes, sowie des Schatz-
meisters und Rechnungsprüfers zur 
Kenntnis und beschlossen diese mehr-
heitlich. 
Vereinspräsident Jürgen Lange erin-
nerte in seinem Jahresrückblick an 
die Vereinshöhepunkte wie den 45. 
GutsMuths-Rennsteiglauf und den 19. 
Rennsteig-Staffellauf, aber auch an 
die teilnehmermäßig kleineren Laufe-

vents, wie den 27. Rennsteig-Herbst-
lauf, den 15. Schneekopflauf und die 
beiden Rennsteig-Etappenläufe im 
Frühjahr und im Herbst 2017.

„Wir haben seit dem Rennsteiglauf-
Jubiläum vor fünf Jahren stabil hohe 
Teilnehmerzahlen bei allen von uns 
ausgerichteten Events. 

Vor allem die konstant über 15.000 
Finisher beim Rennsteiglauf sind auf 
einem seit Jahren sehr unübersicht-
lichem und sich ständig verändertem 
Laufmarkt ein beeindruckendes Er-
gebnis unser aller Bemühungen“, so 
Lange, der zugleich auch die sport-
lichen Erfolge der Vereinsmitglieder 
bei nationalen und internationalen 
Wettkämpfen hervor hob. 

27. Jahreshauptversammlung des GutsMuths-
Rennsteiglaufverein

fungieren, die über digitale Kon-
troll(-überwachungs)funktionen 
(derzeit bereits Armbänder mit Re-
gistrierungsfunktionen) diese Durch-
führungsprozesse erfassen und in ent-
sprechende Bonussysteme einfließen 
lassen, was derzeit sehr lückenhaft 
bereits praktiziert wird mit mehr oder 
minder bürokratischem Aufwand und 
Nachweismodalitäten (z.B. Bonus-
heft, Fitnesspass und dgl.)

Mit diesen Zukunftvorstellungen lie-
ßen sich derzeitige Defizite (fehlende 
Gesundheitstrainer/-wanderführer 

mit hohen Voraussetzungs- und Aus-
bildungskosten, das Thema Gesund-
heitswandern nimmt derzeit der DWV 
wahr, wo bleiben z.B. Alpenverein(?), 
Naturfreunde, Volkssportbund (?) u.a.) 
überbrücken.

Jürgen Brühl
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Ein positives Resümee zog er zudem 
vom RENNSTEIGRIDE – einem 
Mountainbike-Rennen, welches am 
2. September dieses Jahres mit knapp 
600 Teilnehmern erfolgreich und rei-
bungslos seine Premiere feierte. 

Das 40ste Jubiläum des Startortes Neu-
haus am Rennweg und der 25ste Ge-
burtstag des Rennsteig-Juniorcrosses 
waren weitere markante Themen im 
Bericht des Präsidenten. 
Mehrheitlich beschlossen die Mit-
glieder die Erarbeitung einer Schieds-
ordnung, mittels der zukünftig strittige 
Fälle zunächst sportjuristisch geklärt 
werden sollen. 

Bereits am Freitag gab es im Rah-
menprogramm der Jahreshauptver-
sammlung einen Vortrag von Dr. med. 
Willi Heepe, Rennarzt des Berlin-Ma-
rathons, über sportmedizinische Pro-
bleme beim Laufen. 
Am Samstagvormittag wurde traditi-
onell die Vereinsmeisterschaft ausge-
richtet, an der zahlreiche Mitglieder 
teilnahmen. 

Jahreshöhepunkte 2018    
   
24.12.2017:	                
Heiligabend-Lauf Thüringer Wald
      
23.04-28.04.2018:	     
44. Rennsteig-Etappenlauf    
 
26.05.2018:		               
46. Rennsteiglauf   

23.06.2018:	                
20. Rennsteig-Staffellauf 
       
07.07.2018:				             
16. Schneekopflauf 
    
13.-18.08.2018:										
45. Rennsteig-Etappenlauf    
 
01.09.2018:			              
2. RENNSTEIGRIDE 

07.10.2018:	                
28. Rennsteig-Herbstlauf
       
Hier finden Sie die Pressemeldung 
als PDF-Datei: 
PM2817-Mitgliederversammlung_
des_GutsMuths-Rennsteiglaufver-
eins.pdf

Mit sportlichen Grüßen 
i.A. Hendrik Neukirchner
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Mit Gessert-Reisen in die Ardèche

Jedes Jahr bietet der Verein „Erfurter 
Wanderfreunde e.V.“  neben ca. 100 
Wanderungen in Thüringen auch  ein-
zelne Wanderfahrten in andere Regi-
onen in und außerhalb Deutschlands 
an. 

So nutzten Anfang Oktober 2017  
zwanzig Vereinsmitglieder die Mög-
lichkeit zu einer Wanderwoche in die 
Ardèche in Südfrankreich. 
Zwar war die Fahrt mit dem Reisebus 
sehr langwierig, aber nach etwa 15 
Stunden hatten wir unser Ziel, ein Ho-
tel in Pont-Saint-Esprit, erreicht.

Ein leckeres Menü zu später Stunde 
entschädigte uns für die lange Strecke. 
Die Wahl war auf dieses Hotel gefal-
len, weil es sich in einer sehr zentralen 
Lage befand, wenn man diese wunder-

schöne und geschichtsträchtige Land-
schaft genießen wollte.

Auf dem Programm stand eine Fahrt 
mit dem Bus entlang des Flusses 
Ardèche mit einigen Wanderungen 
sowie die Besichtigungen der Städte 
Arles, Avignon und Montélimar. 
Einige besuchten die römische Arena 
von Arles, andere wandelten auf den 
Spuren Van Goghs. 

Jeder kam in dieser historischen Stadt 
auf seine Kosten. Der gigantische 
Papstpalast von Avignon ließ so man-
chen ahnen, welche Machtkämpfe 
hier vor Jahrhunderten stattgefunden 
hatten. 

Ein Muss in Avignon war natürlich die 
berühmte Brücke, deren Lied bereits 
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im Kindergartenalter geträllert wird. 
Bei ihrem Anblick bekommt man eine 
Vorstellung davon, dass hier im frühen 
Mittelalter reges Treiben geherrscht 
hatte und auch getanzt wurde. 

Interessant war ebenfalls die Führung 
durch eine in den neunziger Jahren 
entdeckte Grotte, welche, um sie zu 
schonen, für 55 Millionen €  nur we-
nige Kilometer entfernt nachgestaltet 
worden war. 
Erst seit einigen Jahren ist sie dem Be-

sucher zugänglich und fasziniert durch 
ihre 36.000 Jahre alten Zeichnungen 
unserer Vorfahren. Nach nur wenigen 
Metern hat der Betrachter vergessen, 
dass es sich bei dieser Grotte um die 
Kopie des Originals handelt.

Bei der Besichtigung einer Nougatfa-
brik (es handelt sich hier um türkischen 
Honig,) erhielten wir in sehr anschau-
licher Weise Informationen über die 
Produktion. Aus Honig, Mandeln, und 
Eischnee wird diese Köstlichkeit her-
gestellt. Zahlreiche Variationen aus 
Mandeln oder Schokolade bieten eine 
große Vielfalt. 

Am Pont du Gard waren wir von der 
Baukunst der Römer beeindruckt. 
Dieses Aquadukt zeugt auch nach rund 
2000 Jahren noch von der großartigen 
Leistung der Architekten.

Weitere Höhepunkte der Reise waren 
die Besichtigungen zweier historischer 
Dörfer, welche hoch oben auf Fels-
landschaften hinausragten: Les Beaux 

Le Pont d‘Arc
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Le Pont du Gard
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de Provence, ein Felsendorf und Bala-
zuc, ein wunderschöner Ort, in dessen 
Nähe junge Leute versuchen, einem 
verlassenen Ort wieder eine Seele zu 
geben. 

Dank gilt dem Busunternehmen 
Gessert-Reisen, welches durch einen 
jungen, dynamischen und kompetenten 
Busfahrer zum Gelingen der Reise 
beitrug und bei den Organisatoren, die 
durch eine gute Vorbereitung für eine 
erlebnisreiche und freudbetonte Fahrt 
sorgten.

Zu erwähnen bleibt noch, dass wir im 
Hotel Besuch von der Presse (Midi-

Matin) bekamen und nach unserer 
Reise ein Artikel in der französischen 
Zeitung erschien.

Das Hotel Le Mas de l‘Olivier kann 
man auf jeden Fall für Reisegruppen 
nach Südfrankreich weiterempfehlen.

Marion Fritzsche,
Erfurter Wanderfreunde e.V.
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Der Papstpalast von Avignon 
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Auf nach Griechenland...
Liebe Wanderfreundinnen,
liebe Wanderfreunde,

Vor wenigen Tagen wurde unsere 
Geschäftsstelle in Bad Blanken-
burg durch die Auslandsgesell-
schaft Nordrhein-Westfalen ange-
schrieben und darüber informiert, 
dass seit vielen Jahren in Zusam-
menarbeit mit Herrn Prof. Rutz 
Studienreisen nach Griechenland 
angeboten werden.
Im beiliegenden Flyer können sie 
sich über 3 Reiseangebote ent-

sprechend informieren und ggf. 
eine Anmeldung versenden. Nach 
Auskunft durch Herrn Prof. Rutz, 
wurde der Anmeldeschluss auf 
den 10.01.2018 verlängert. 
Ich möchte sie bitten, die An-
gebote aus Sicht ihrer Wander-
planung für 2018 zu prüfen, um 
möglichenfalls Buchungen zu 
veranlassen.

Mit freundlichen Grüßen
Jürgen Grollmitz
Geschäftsführer des TGW
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im	Zentrum	die	Hauptstadt	ATHEN:	
noch	4	Plätze	frei	
Reise vom 22.3 bis 29.3 2018

die	Insel	ÄGINA	als	Ergänzung	zu	Athen:	
10	Plätze	frei
Reise 28.3. bis 04.4.2018 	|		Stand:	17.11.17

Was wird angeboten?

Anmeldeformulare sind unter o.g. 
Kontakten erhältlich.
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Liebe Wanderfreunde,

im nächsten Jahr feiern wir 10	Jahre	Pano-
ramaweg	 Schwarzatal zusammen mit der 
3.	 Pfingswanderung und der Einweihung	
des	5.	Wanderstarts	in	der	Wanderregion	
Rennsteig-Schwarzatal.

Wir würden uns freuen, wenn Sie am	
Pfingstmontag,	 den	 21.05.2018 dabei wä-
ren! 
Wir bieten für Sie zwei	 geführte	 Wande-
rungen mit Ziel Wanderstart Schwarzmühle 
an:

Wanderung 1: Start 9:45 Uhr am Wander-
start Barigauer Turm (10,1 km - 2:58 h)
Wanderung 2: Start 10:30 Uhr am
Wanderparkplatz Meuselbacher Kuppe
(5,7 km – 1:44 h)

Zusätzlich besteht natürlich die Möglichkeit, 
die 4	 Rundwanderwege	 am	 neuen	 Wan-
derstart	 Schwarzmühle	 zu	 erwandern	
(7,1-	15,2	km).
Ab 12 bis ca. 15 Uhr gibt es um den Wander-
start Schwarzmühle ein buntes Programm 
und regionale Köstlichkeiten der ortsansäs-
sigen Vereine. Für das leibliche Wohl wird 
bestens gesorgt! Für die Teilnehmer halten 
wir 2	Wander-Sonderstempel und die neue	
Anstecknadel	Panoramaweg	Schwarzatal	
bereit.

An- und Abreise
Da die Parkmöglichkeiten an den Startpunk-
ten und am Wanderstart Schwarzmühle be-
grenzt sind, empfehlen wir unseren Wander-
bus bzw. die Schwarzatalbahn (mit Anschluß 
Richtung Erfurt und Saalfeld). Der Wander-
start Schwarzmühle befindet sich direkt am 
Haltepunkt der Schwarzatalbahn. 
Abfahrt	ab Bahnhof Rottenbach 9:41 Uhr,

Ankunft am Wanderstart Schwarzmühle 
10.18 Uhr.
Rückfahrt	 mit der Schwarztalbahn 15.40 
Uhr ab Wanderstart Schwarzmühle, Ankunft 
16.15 Uhr in Rottenbach mit Anschluß Rich-
tung Erfurt und Saalfeld.
Der	Wanderbus startet 8.20 Uhr ab Bahn-
hof Rudolstadt, 8.38 Uhr ab Bahnhofstr./ 
Bad Blankenburg (gegenüber Bahnhof) und 
trifft  9.28 Uhr am Wanderstart Barigauer 
Turm (Wanderung 1), sowie 9.56 Uhr am 
Wanderstart Schwarzmühle ein. Dieser Bus 
fährt dann 10.20 Uhr weiter bis zum Wan-
derparkplatz Meuselbacher Kuppe (Wande-
rung 2).

Die Rückfahrt	mit	dem	Wanderbus erfolgt 
ab Wanderstart Schwarzmühle 15.25 Uhr in 
Richtung Rudolstadt mit Halt am Wander-
start am Barigauer Turm, Bad Blankenburg 
Bhf 16.54 und Rudolstadt Bhf 17.12 Uhr.
Ein 2.	Wanderbus fährt 16 Uhr vom Wan-
derstart Schwarzmühle wieder zum Wander-
parkplatz Meuselbacher Kuppe.

Wir freuen uns auf Sie! Für die optimale Pla-
nung der Busse und Versorgung bitten wir 
um Anmeldung	 der	 Teilnehmer	 bis	 zum	
30.03.2018	per	Mail,	Fax	oder	Post. Eine 
Teilnehmergebühr wird nicht erhoben, die 
Anreisekosten sind selbst zu tragen.

Mit wanderbaren Grüßen

Matthias Gropp
Geschäftsführer / Tourist- und ServiceCenter
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10 Jahre Panoramaweg Schwarzatal

Tourist-	und	ServiceCenter	Bad	Blankenburg
Stadthalle	Bad	Blankenburg	
Betriebsgesellschaft	mbH
Bahnhofstraße 23
D-07422 Bad Blankenburg
Telefon: +49 36741- 26 67
Telefax: +49 36741- 5 68 27 21
E-Mail:  info@bad-blankenburg.de




